
Liturgievorschlag für den 11. Sonntag im Jahreskreis 

 
 

 
Beginn: 
Liebe hat viele Facetten. Es tut uns gut und baut uns auf, wenn wir geliebt 
werden wegen unserer Vorzüge und Stärken. Noch viel tiefer empfinden wir 
die Liebe, wenn wir spüren, dass wir trotz unserer Schwächen und 
Begrenztheiten angenommen und geliebt sind.  
Am Beginn des Gottesdienstes sichert Gott uns zu, dass er uns annimmt und 
liebt, auch wenn wir schuldig geworden sind.  
Wir treten vor ihn und bitten ihn um sein Erbarmen:  
 
 
Kyrie: 
Herr Jesus Christus, 
du bringst uns die Vergebung der Sünden 
Herr, erbarme dich 
 
Du machst uns fähig zur Umkehr 
Christus, erbarme dich 
 
Du zeigst uns die Liebe des Vaters 
Herr, erbarme dich 
 
Tagesgebet: 
Lasset uns beten: 
Barmherziger Gott, 
du nimmst uns an,  
auch wenn wir versagen.  
Schenke uns ein reumütiges Herz  
und lass uns in der Liebe wachsen.  
Darum bitten wir durch Jesus Christus,  
deinen Sohn, unseren Herrn und Erlöser,  
der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt jetzt und in Ewigkeit. Amen. 
 
Lesung: Sam 12,7-10.13  /Gal 2,16.19-21 
 
 
Evangelium: Lk 7,36-8,3  (Kf: 7,36-50) 
 
 



Fürbitten: 
Herr, du bist ein verzeihender und helfender Gott. Voll Vertrauen beten wir zu 
dir: 
 
 

 Wir bitten dich für alle Menschen, die bereit sind umzukehren und neu 
anzufangen. 
 

 Wir bitten für alle Menschen, die sich und anderen nicht verzeihen 
können und nachtragend sind. 

 

 Wir bitten dich für alle Menschen, die in einer scheinbar ausweglosen 
Lebenssituation stecken. 
 

 Für alle Menschen, die in diesen Tagen besonders deine Kraft und 
deinen Zuspruch brauchen. 

 

 Wir bitten dich für alle Schwachen und Bedürftigen in unserer 
Gesellschaft und Kirche. 
 

 Wir bitten dich für alle Kranken und Leidenden. 
 

 Wir bitten dich für alle Sterbenden und für unsere Verstorbenen. Heute 
beten wir besonders für: 

 
 
 
 
 
 
 
Gütiger Gott, du schenkst uns immer wieder einen neuen Anfang mit dir. 
Erhöre unsere Bitten und schenke uns dein Erbarmen durch Christus, 
unseren Herrn. Amen. 
 
 
 
 



Meditation I 
Gott, 
du bist uns zugetan, 
du liebst uns bedingungslos. 
Vor dir dürfen wir uns zeigen,  
wie wir sind. 
Vor dir dürfen wir unsere Fehler,  
unser Fehlverhalten,  
unser Unvermögen,  
unsere Unvollkommenheit zeigen. 
Du stehst dennoch zu uns. 
Du vergibst uns. 
Du lässt uns nicht fallen. 
 
 
 
 
 
Schlussgebet: 
Lasset uns beten:  
Guter Gott, 
wir haben deine Nähe und Barmherzigkeit gefeiert. 
Wende dich uns mit deiner Liebe immer neu zu, 
so dass auch wir fähig werden,  
die Menschen anzunehmen und zu lieben. 
Darum bitten wir durch Christus,  
unseren Bruder und Herrn. Amen. 
 
 
Segensgebet: 
Die Barmherzigkeit Gottes umgebe dich. 
Die Menschenfreundlichkeit Gottes begleite dich,  
ihre leuchtende Gegenwart umstrahle dich,  
Die Weisheit Gottes erfülle dich.  
Der Segen Gottes sei mit dir – heute und alle Tage deines Lebens -  
+ im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geistes. Amen. 
 
 
 
 
 
 
 
Texte entnommen aus:  
Laacher Messbuch; Gottes Wort im Kirchenjahr; Gottesdienste Vorbereiten 
Messvorbereitungen von Pfr. Bruno Layer; Pfr. Dr. Georg Pauser; Redemptoristen 
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